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1. Ausgangssituation und Auftrag 

Nach Schätzungen des Bundesverbandes Alphabetisierung und Grundbildung leben in 

Deutschland ca. vier Millionen erwachsene funktionale Analphabeten: Menschen, die trotz 

Schulbesuch nicht ausreichend lesen und schreiben können. Sie können keine Zeitung 

lesen, keinen Bankautomaten bedienen, kein Formular ausfüllen. 

(Funktionaler) Analphabetismus ist in unserer Gesellschaft ein Tabuthema. Viele Betroffe-

ne verheimlichen aus Scham ihre Schwierigkeiten und nehmen deshalb auch nicht an ei-

nem Lese- und Schreibkurs teil. Derzeit besuchen nur etwa 20.000 Erwachsene einen Al-

phabetisierungskurs. Viele Volkshochschulen und andere Weiterbildungseinrichtungen 

bieten mittlerweile Alphabetisierungskurse an; es gelingt allerdings nicht überall, ein stabi-

les Lernangebot zu etablieren. 

 

Lese- und Schreibkurse für funktionale Analphabeten werden von verschiedenen Weiter-

bildungsträgern angeboten. Allerdings gibt es in Deutschland immer noch kein flächende-

ckendes Angebot. „Weiterbildung steht unter der Hoheit der Länder. Es obliegt den Län-

dern in ihren Länderverfassungen, Erwachsenenbildungs- und Weiterbildungsgesetzen 

Regelungen über die Angebotsstruktur im Bereich der Erwachsenenbildung zu treffen. Die 

Kursdichte ist in den Bundesländern sehr verschieden und liegt zwischen 3 und 80 Kursen 

pro eine Million Einwohner. Der Durchschnitt liegt bundesweit bei 30 Kursen.1 Bestimmte 

Regelungen für den Bereich der Alphabetisierung/Grundbildung gibt es dort jedoch nicht 

oder sie sind nur zwischen den Zeilen erkennbar.“2 Die Volkshochschulen sind in Deutsch-

land der größte Anbieter von Alphabetisierungskursen. Im Jahr 2005 haben 311 Volks-

hochschulen mindestens einen Kurs durchgeführt.“3 

 

In strukturschwachen und ländlichen Gebieten ist es besonders schwer, Teilnehmer für 

einen Kurs zu gewinnen. Kurse kommen dort oft erst gar nicht zustande. Dies hat ver-

schiedene Gründe: 

�  Aufgrund der kleinen Lerngruppen und der notwendigen intensiven Betreuung durch 

Kursleiter sind Alphabetisierungskurse sehr kostenintensiv und lassen sich ohne finan-

zielle Förderung kaum verwirklichen. Zwar versuchen Anbieter die Kosten für Teilneh-

                                                 
1 Vgl. Alphabetisierung in Deutschland. Kursangebote der Volkshochschulen im Jahr 2005. Zusammengestellt von Peter Hubertus. 
http://www.alphabetisierung.de/fileadmin/files/Dateien/Downloads_BV/Laendervergleich_2005_01.pdf, abgerufen Mai 2007. 
2 Vgl. Döbert/Hubertus: Ihr Kreuz ist die Schrift. Münster 2000, S. 100 
3 Vgl. DIE: Volkshochschulstatistik. Arbeitsjahr 2005. Kursveranstaltungen für besondere Adressatengruppen – Analphabeten.  
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mer gering zu halten, aber in der Regel muss eine Teilnehmergebühr entrichtet wer-

den.  

�  Ein weiterer Grund für die geringe Nachfrage kann auf die Tabuisierung von Analpha-

betismus zurückgeführt werden. Viele Betroffene wissen nicht, dass Lese- und 

Schreibkurse für Erwachsene angeboten werden und lassen sich – aus Angst man 

könnte erkannt und bloßgestellt werden – nur schwer zum Kursbesuch bewegen. Ins-

besondere in ländlichen Gebieten ist nicht leicht, die Anonymität von Kursteilnehmern 

zu gewährleisten. Vielfach ist zu beobachten, dass Lerninteressierte nicht am eigenen 

Wohnort Kurse besuchen, sondern auf andere Städte/Gemeinden ausweichen. (Funk-

tionaler) Analphabetismus ist in unserer Gesellschaft immer noch ein Tabuthema, das 

durch Information und Öffentlichkeitsarbeit durchbrochen werden muss. 

 

Vor diesem Hintergrund hat der Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung den 

Antrag an das Bundesministerium für Bildung und Forschung gestellt, das Projektvorha-

ben „ALFA-MOBIL: Wir fahren für die Weltalphabetisierungsdekade“ zu fördern. Der Antrag 

wurde bewilligt, und das Vorhaben konnte im Frühjahr 2004 begonnen werden. 

Das Projekt hatte das Ziel, in den ersten Jahren der Weltalphabetisierungsdekade der 

Vereinten Nationen4 einen spürbaren Beitrag zu leisten, um über Lernangebote zum Le-

sen und Schreiben zu informieren und Einrichtungen zu unterstützen, die ein Kursangebot 

etablieren wollten. Durch neue Angebote sollte es Lerninteressierten ermöglicht werden, in 

erreichbarer Nähe Kurse aufsuchen zu können. Bildungsbenachteiligten sollten Angebote 

zum lebenslangen Lernen gemacht werden. Durch Sensibilisierung der Öffentlichkeit sollte 

das Tabu gegenüber Analphabetismus abgebaut und der Diskriminierung von funktionalen 

Analphabeten vorgebeugt werden. Ein weiteres Ziel bestand darin, andere vom Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Projekte (APOLL, „Ihr Kreuz ist 

die Schrift“, F.A.N.: Fußball. Alphabetisierung. Netzwerk, „Das G muss weg“ etc.) bekannt 

zu machen und ihren Nutzen für die Alphabetisierungsarbeit zu erhöhen.  

 

Ein Schwerpunkt der Projektarbeit bestand darin, den Einsatz von neuen Medien als Lern-

chance in diesem sensiblen Bereich der Erwachsenenbildung bekanntzumachen und zu 

unterstützen, was vor allem auch für strukturschwache Gebiete Deutschlands von beson-

                                                 
4 Am 13. Februar 2003 hat UNO-Generalsekretär Kofi Annan in New York die UNO-Dekade zur Alphabetisierung eröffnet. Die Dekade 
wird koordiniert von der UNESCO und ist eingebettet in das internationale Entwicklungsziel „Grundbildung für alle bis 2015". Zusammen 
mit dem Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung hat die Deutsche UNESCO-Kommission zum Start der UNO-Dekade das 
Bündnis für Alphabetisierung und Grundbildung in Deutschland ins Leben gerufen. Ziel dieser Initiative ist es, Grundbildung und Alpha-
betisierung in Deutschland in die öffentliche Diskussion zu bringen. In dem Bündnis arbeiten zusammen: Bundesverband Alphabetisie-
rung und Grundbildung e.V., Bundesministerium für Bildung und Forschung, Deutsche UNESCO-Kommission e.V., Deutsches Institut 
für Erwachsenenbildung, UNESCO-Institut für Lebenslanges Lernen, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, Deutscher Volks-
hochschul-Verband, Ernst Klett Sprachen GmbH, Stiftung Lesen. 
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derer Bedeutung ist. Dadurch sollte ein nationaler Beitrag zur Weltalphabetisierungsdeka-

de geleistet werden, der zugleich öffentliches Bewusstsein schafft und den Betroffenen 

sowie deren Bezugspersonen unmittelbar Beratung und Hilfe anbietet.  

 

2. Planung und Ablauf 

Das Projekt hatte zunächst eine Laufzeit vom 01.05.2004 bis 30.09.2005. Nach zwei Ver-

längerungen und einer Laufzeit von 37 Monaten ist das Projekt am 31.05.2007 erfolgreich 

zu Ende gegangen. Es wurde zu 100 % vom BMBF finanziert und vom Bundesverband 

Alphabetisierung und Grundbildung in Münster durchgeführt. Beschäftigt waren ein wis-

senschaftlicher Projektmitarbeiter (100%). Die Projektleitung und Sachbearbeitung wurde 

stundenweise auf Honorarbasis geleistet. Mit der zweiten Projektverlängerung im Novem-

ber 2006 wurde die Sachbearbeitung auf 25% aufgestockt. Unterstützt wurde das Projekt 

von verschiedenen studentischen und pädagogischen Honorarkräften und Praktikanten. 

Die folgende Abbildung soll die Phasen des Projektes veranschaulichen: 

 

1. Phase 

Projektausstattung und 

Vorbereitung 

2. Phase 

Begleitung des „Corso 

der Lichtgestalten“ 

3. Phase 

Öffentlichkeits- und  

Informationsarbeit/ 

Schulungen 

4. Phase 

Abschluss und  

Dokumentation 

01.05. – 30.07.2004 30.07. - 05.09.2004 06.09.2004 – 30.04.2007 01.05. – 31.05.2007 

 
Aufbau der Projektstruk-
tur 
 
Vorbereitung und Pla-
nung der Begleitung des 
„Corso der Lichtgestalten“ 
 

Einrichtung und Ausstat-
tung des ALFA-MOBILs 

 
Begleitung des Lichtcor-
sos in 36 Städten 
 
Abschluss in Berlin bei 
der Fachtagung Alphabe-
tisierung 

 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Sensibilisierung von Mul-
tiplikatoren und  
Schulungen zu 
ich-will-schreiben-
lernen.de 
 
Vernetzung mit den Pro-
jekten F.A.N. und APOLL 
 
Unterstützung regionaler 
und lokaler Alphabetisie-
rungs-Netzwerke 

 
Auswertung, Abschluss 
und Erstellen einer Do-
kumentation 

 

2.1 Projektausstattung und Vorbereitung 

In der ersten Phase ab dem 1. Juni 2004 ging es darum, das Projekt materiell auszustat-

ten: Fahrzeugleasing, Design (Beschriftung des Fahrzeugs, Logo-Entwicklung, Flyer). Die 

IT-Ausstattung, Werbematerialien und Präsentationstechnik mussten zeitgerecht zum 
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Start des „Corsos der Lichtgestalten“ am 31. Juli 2004 realisiert werden. Des Weiteren 

musste die Abstimmung mit dem „Corso der Lichtgestalten“ erfolgen: Die Veranstaltungs-

termine wurden inhaltlich und logistisch vorbereitet, Absprachen mit den Kooperations-

partnern getroffen, die zusätzlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die das ALFA-MOBIL 

begleiteten, für das Vorhaben gewonnen und eingearbeitet.  

 

2.2 Begleitung des „ Corso der Lichtgestalten“  

In der zweiten Phase begleitete das ALFA-MOBIL den „Corso der Lichtgestalten“. Bei der 

36-tägigen deutschlandweiten Tour, gemeinsam mit fünf Leuchtskulpturen aus verfremde-

ten alten Leuchtreklametafeln des Hamburger Künstlers Benjamin Schubert, informierte 

das ALFA-MOBIL täglich gemeinsam mit den lokalen Akteuren aus der Alphabetisierung 

und verwandten Bereichen (Stadtbüchereien, Schulen usw.) über die Themen Analphabe-

tismus und Alphabetisierungsarbeit.  

 

2.3 Öffentlichkeits- und Informationsarbeit/Schulungen 

In der dritten (Haupt-) Phase realisierte das ALFA-MOBIL öffentlichkeitswirksame Informati-

onsveranstaltungen, bei denen der Projektmitarbeiter – zumeist in Kooperation mit den 

lokalen Alphabetisierungsanbietern – über das Phänomen des funktionalen Analphabetis-

mus und Lese- und Schreibkurse für Erwachsene informierte und das E-Learning-Portal 

„ich-will-schreiben-lernen.de“ präsentierte.  

 

In enger Zusammenarbeit mit dem BMBF-Projekt APOLL (Adult Portal Online Literacy 

Learning) wurde das Lernportal ich-will-schreiben-lernen.de beworben. Zahlreiche Kurslei-

terinnen und Kursleiter wurden in Schulungen in ganz Deutschland qualifiziert.  

 

Mit der ersten Verlängerung im Oktober 2005 kam ein weiteres Handlungsfeld hinzu, und 

die Aktivitäten des ALFA-MOBILs wurden ausgeweitet. Der Schwerpunkt des Projekts lag 

auf der Umsetzung der zweiten „Bernburger These“ (Prävention/ erneuter Einstieg in den 

Schriftspracherwerb)5. Die Zielgruppe der jungen Erwachsenen im Übergang von Schule 

zum Beruf wurde über die Multiplikatoren, Lehrer, Kursleitende, Sozialpädagogen und So-

zialarbeiter in Berufsschulen, in Berufsbildungswerken, in der Jugendberufshilfe, in Volks-

hochschulen – u.a. auch im Bereich des nachträglicher Erwerb des Hauptschulabschlus-

                                                 
5 siehe Julia Genz (Hrsg.): 25 Jahre Alphabetisierung in Deutschland. Ernst Klett Verlag, Stuttgart, 2004, S. 20. 
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ses – erreicht. Eine wichtige Aufgabe des Projekts bestand darin, Volkshochschulen und 

andere Einrichtungen der Erwachsenenbildung, die noch nicht im Bereich Alphabetisie-

rung und Grundbildung aktiv sind, beim Aufbau entsprechender Angebote zu unterstützen.  

 

Mit der zweiten Projektverlängerung im November 2006 wurden bestehende Kooperatio-

nen weiter ausgebaut. Insbesondere wurde die Zusammenarbeit mit dem vom BMBF ge-

förderten Projekt „Fußball. Alphabetisierung. Netzwerk (F.A.N.)“ intensiviert. Zahlreiche 

groß angelegte Informationsveranstaltungen wurden durchgeführt.  

 

2.4 Abschluss und Dokumentation 

Zum Ende des Projekts wurden die Ergebnisse in dieser Projektdokumentation zusam-

mengefasst. Die Projektergebnisse können zudem auf der Internetseite des Bundesver-

bandes Alphabetisierung und Grundbildung eingesehen werden und transferieren Erfah-

rungen in die Praxis.  

 

3. Aktivitäten 

Die Projektarbeit konzentrierte sich schwerpunktmäßig auf Öffentlichkeitsarbeit, Sensibili-

sierung von Multiplikatoren und Vernetzung mit anderen Projekten, insbesondere Schu-

lungen zum E-Learning Portal www.ich-will-schreiben-lernen.de.  

 

In Regionen mit unzureichenden Angeboten zur Alphabetisierung wurde der Aufbau von 

Lese- und Schreibkursen unterstützt. In zahlreichen Veranstaltungen wurden Multiplikato-

ren informiert und Schulungen zum Lernportal ich-will-schreiben-lernen.de durchgeführt. 

Die guten Kontakte vom Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung zu den Lan-

desverbänden der Volkshochschulen, den regional tätigen Institutionen sowie den Weiter-

bildungseinrichtungen vor Ort wurden genutzt, um das Projektangebot auf Länder-, Regio-

nalebene und in einzelnen Städten bekanntzumachen. So konnten insbesondere in Ko-

operation mit den VHS-Landesverbänden zahlreiche Aktionen und Schulungen mit diver-

sen Volkshochschulen durchgeführt werden. Der Aufbau von Netzwerken wurde vor allem 

auf den Jahresfachtagungen der VHS-Landesverbände und der Bundesfachtagung des 

Bundesverbandes Alphabetisierung und Grundbildung unterstützt. 
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Seit dem Start des Projektes im Jahr 2004 haben sich Anfragen zur Nutzung des ALFA-

MOBILs ständig erhöht. Das ALFA-MOBIL diente den Anbietern von Lese- und Schreibkur-

sen dabei als attraktive und öffentlichkeitswirksame Plattform, um eigene Kursangebote zu 

bewerben und die Thematik „funktionaler Analphabetismus“ in der Öffentlichkeit und in 

den Medien zu platzieren. Das Angebot des ALFA-MOBILs hat durch die Fülle der Aktionen 

und effektiver Öffentlichkeitsarbeit an Bekanntheit gewonnen. Aufgrund der starken Nach-

frage und bei groß angelegten Aktionen unterstützten speziell geschulte Honorarkräfte den 

Projektmitarbeiter.  

 

Zu den auswärtigen Terminen wurde eine begleitende Pressearbeit betrieben. Je nach 

Ausrichtung wurde die regionale oder überregionale Presse mit Pressematerialien bemus-

tert und zu den Veranstaltungen eingeladen. Vielerorts wurde daraufhin über das Thema 

Analphabetismus, die durchgeführten Veranstaltungen und die Angebote der Weiterbil-

dungseinrichtungen berichtet. Medienberichte sind für die Enttabuisierung des Themas 

Analphabetismus, aber auch für die Teilnehmerwerbung der regionalen oder lokalen Bil-

dungsanbieter sehr wichtig. Gerade für Anbieter von Lese- und Schreibkursen, die die 

Zielgruppe nur schwer erreichen und die wenig Ressourcen für die Öffentlichkeitsarbeit 

haben, war die Unterstützung durch das Projekt ALFA-MOBIL sehr hilfreich.  

 

Eine gute und erfolgreiche Pressearbeit verstärkt Synergieeffekte und transportiert die Zie-

le und Angebote des Projekts in die Öffentlichkeit. Der umfangreiche Pressespiegel im 

Anhang belegt den Erfolg des Projektes ALFA-MOBIL in der Presse- und Öffentlichkeitsar-

beit.  

 

3.1 Öffentlichkeitsarbeit 

Durch öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen wurde über funktionalen Analphabetismus 

und die Alphabetisierungsarbeit in Deutschland informiert und die allgemeine Öffentlichkeit 

für diese Themen sensibilisiert. Die Informationsveranstaltungen wurden zumeist gemein-

sam mit den lokalen Anbietern von Lese- und Schreibkursen durchgeführt. Den Einrich-

tungen entstanden, dank der Förderung vom BMBF, keine Kosten. Die Einsätze wurden 

meistens an andere Veranstaltungen angegliedert: So präsentierte sich das ALFA-MOBIL 

auf Messen, Kulturfesten und in Fußballstadien. In der Projektlaufzeit wurden insgesamt 

187 Aktionen mit verschiedenen Kooperationspartnern durchgeführt. 
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Das ALFA-MOBIL hat insbesondere im Bereich Öffentlichkeitsarbeit neue und kreative We-

ge beschritten, um die Zielgruppe zu erreichen. Öffentlichkeitsarbeit und Teilnehmerwer-

bung zum Thema Analphabetismus greifen eng ineinander und sind für Anbieter von Lese- 

und Schreibkursen äußerst wichtig: „Teilnehmerwerbung hat das Ziel, den Betroffenen den 

Weg in Lese-, Schreib- und Grundbildungskurse aufzuzeigen und sie zur Teilnahme zu 

ermutigen. Öffentlichkeitsarbeit soll ein Bewusstsein für die Problematik schaffen, die Be-

völkerung dafür sensibilisieren und über Hilfsangebote informieren.“6  

 

Im Laufe des Projektes sind verschiedene Instrumente und Konzepte der Öffentlichkeits-

arbeit erarbeitet worden. Eine breite Öffentlichkeit konnte bei Großveranstaltungen wie der 

Buchmesse Frankfurt, der Leipziger Buchmesse, einer Tour im Rahmen der Fußball-WM 

und verschiedenen Stadionaktionen angesprochen werden. 

 

3.1.1 Info-Stand 

Mit einem Info-Stand als mobiles Instrument für Öffentlichkeitsarbeit konnten bundesweit 

sehr erfolgreiche Aktionen durchführt werden. Der professionell und attraktiv gestaltete 

Info-Stand bestehend aus Bannern, Infotheken, Laptops, Leinwand und Infomaterialien 

wurde mit Beamer-Präsentationen, Audio-Unterstützung und Mitmach-Aktionen in Szene 

gesetzt. Eine gute technische Ausstattung war Voraussetzung, um Spots, Filme und das 

Lernportal ich-will-schreiben-lernen.de zu präsentieren und bot zudem die Möglichkeit, 

Experten oder Teilnehmer aus Kursen zu interviewen. Bei fußballbezogenen Veranstal-

tungen mit dem Projekt F.A.N. wurde der Stand zusätzlich noch mit einer Torwand und 

einem Kicker ausgestattet. 

 

Die Spots zum ALFA-TELEFON wurden über einen Beamer auf eine Leinwand projiziert, um 

vorübergehenden Passanten zum Verweilen zu motivieren. Da die Spots und das ALFA-

TELEFON einen hohen Bekanntheitsgrad haben, wurde das Thema Analphabetismus 

schnell identifiziert, so dass der Einstieg in ein Informations- oder Beratungsgespräch er-

leichtert wurde. 

                                                 
6 vgl. Döbert/Hubertus: Ihr Kreuz ist die Schrift. Münster 2000, S. 112 
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In vielen Aktionen wurde das ALFA-MOBIL von lokalen Alphabetisierungsanbietern und e-

hemaligen Analphabeten unterstützt, die dann vom Projektmitarbeiter interviewt wurden. 

Diese Art von Informationsvermittlung wurde von Passanten sehr gut angenommen. 

Grund dafür waren sicherlich die interessanten Erfahrungsberichte von Ex-Betroffenen 

und die Informationen über die lokalen Alphabetisierungsangebote. 

 

Am Stand konnten Interessierte zudem das Internet-Lernportal ich-will-schreiben-lernen.de 

ausprobieren. In einer Offline-Version, oder falls Internet zur Verfügung stand, auch „live“ 

im Internet haben sich Passanten unter fachlicher Beratung des Projektmitarbeiters über 

die Möglichkeiten und Funktionen von ich-will-schreiben-lernen.de informiert. 

 

3.1.2 Corso der Lichtgestalten 

Zum Start des Projektes begleitete das ALFA-MOBIL den „Corso der Lichtgestalten“, ein 

Kunst-Event mit sechs Neon-Skulpturen des Hamburger Künstlers Benjamin Schubert.  

Der „Corso der Lichtgestalten“ war der offizielle Beitrag des Bündnisses für Alphabetisie-

rung in Deutschland im Rahmen der Weltalphabetisierungsdekade für das Jahr 2004. Die-

se wurden – auf Anhängern von PKWs gezogen – in 36 Tagen in 36 Städten in ganz 

Deutschland präsentiert. Damit wurde eine der ungewöhnlichsten Wanderausstellungen 

realisiert. Begleitend zu dem Kunst-Event wurde das Thema Analphabetismus/ Alphabeti-

sierung einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. Auf den Stationen präsentierte das ALFA-

MOBIL das E-Learning-Portal ich-will-schreiben-lernen.de, das zu diesem Zeitpunkt kurz 

vor der Freischaltung stand. 

 

Die öffentliche Resonanz auf diese ungewöhnliche Tour war außerordentlich, wie der um-

fangreiche Pressespiegel belegt (siehe Anhang). Die Berichterstattung in lokalen und ü-

Mitmach-Aktionen am Stand Ehemalige Betroffene im Gespräch 
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berregionalen Medien war nicht zuletzt für die Weiterbildungseinrichtungen vor Ort zur 

Darstellung ihrer Lernangebote und für den Start von „ich-will-schreiben-lernen.de“ am 8. 

September 2004 sehr hilfreich. Zudem konnte das Angebot des ALFA-MOBILs mit dem 

„Corso“ sehr erfolgreich beworben werden, so dass weitere Weiterbildungseinrichtungen 

auf das Angebot aufmerksam gemacht, Kontakte ausgebaut und neue Aktionen zum spä-

teren Zeitpunkt durchgeführt werden konnten. 

 

3.1.3 Fußball 

Das Projekt „F.A.N. – Fußball. Alphabetisierung. Netzwerk." wird vom Bundesverband Al-

phabetisierung und Grundbildung e.V. in Kooperation mit BR-alpha (Bildungskanal des 

Bayerischen Rundfunks) und dem Deutschen Volkshochschul-Verband (DVV) durchge-

führt. Durch den Medienverbund aus Fernsehserie, Online-Begleitung und Printmedien 

sollen in Verbindung mit Fußball breite Bevölkerungsschichten über das Phänomen funkti-

onaler Analphabetismus informiert werden. Das am 1. Juni 2005 gestartete Projekt wird 

ebenfalls finanziell gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF).  

 

Das ALFA-MOBIL als mobiles Informations-, Präsentations- und Schulungsinstrument ist für 

die Durchführung gemeinsamer Aktionen mit F.A.N. ideal. Durch einen Info-Stand, Give-

Aways und durch Mitmach-Aktionen wie z.B. Torwandschießen, Interviews oder Rätsellö-

sen konnte das Fußballpublikum sehr gut angesprochen werden. Eine breite Öffentlichkeit 

konnte so über die Themenbereiche Alphabetisierung und Grundbildung informiert und 

sensibilisiert werden. Die Aktionen in den Fußballstadien wurden regelmäßig in Kooperati-

on mit den regionalen oder lokalen Anbietern von Alphabetisierungs- und Grundbildungs-

kursen sowie Mitarbeitern des jeweiligen Fanclubs am ALFA-MOBIL durchgeführt.  

 

Die Kooperation mit F.A.N. war überaus erfolgreich, so dass – über das Projektende des 

ALFA-MOBILs hinaus – das Fahrzeug und der Info-Stand im Projekt F.A.N. als fester Be-

standteil in die Öffentlichkeitsarbeit integriert wird. 

 

3.1.4 Alfa-Musik 

Ein Highlight im Jahr 2006 war eine gemeinsame Veranstaltung der Projekte von F.A.N. 

und ALFA-MOBIL im Rahmen der von Bundespräsident Köhler ins Leben gerufenen Stand-

ortinitiative „Land der Ideen“. Rund 150 geladene Gäste nahmen an einem feierlichen 

Festakt in Münsters Stadtweinhaus teil, bei dem sich der Bundesverband Alphabetisierung 
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und Grundbildung e.V. und dessen Projekte F.A.N. und ALFA-MOBIL der Öffentlichkeit als 

„Ausgewählter Ort 2006“ präsentierten.  

 

Auf dieser Veranstaltung wurde auch die neue Initiative  

ALFA-MUSIK präsentiert. Damit will das Projekt ALFA-MOBIL 

eine Verbindung zwischen Musik und Alphabetisierungs-

Werbung realisieren, um junge Leute auf Angebote zur 

Grundbildung aufmerksam zu machen und zur Teilnahme 

zu motivieren.  

 

Als Projektpartner konnten der Musikverlag EMI Music Publishing Germany (Hamburg), 

die Plattenfirma Universal Music (Berlin), die Werbeagentur Grey/ Special Keys (Düssel-

dorf) und die junge Sängerin ANNA YINA (Hamburg) gewonnen werden.  

 

Als Ergebnis ist ein neuer Spot zum ALFA-TELEFON entstanden, der speziell junge Erwach-

sene erreichen soll. Zu finden ist der Spot im Internet unter 

http://www.alphabetisierung.de/projekte/alfa-mobil/anna-yina-spot.html.  

 

Als weiteres Ergebnis ist in dem Projektbereich auf www.alphabetisierung.de der Bereich 

ALFA-MUSIK entstanden. Dort sind Videobotschaften von Musikkünstlern verfügbar, die 

sich für die Alphabetisierungsarbeit engagieren. Der Bereich ALFA-MUSIK soll auch nach 

Projektende weitergeführt und gepflegt werden. 

 

3.1.5 Tagungen, Fachvorträge und Messen 

Das Projekt ALFA-MOBIL präsentierte seine Arbeit in 

Fachvorträgen, Programmaktionen und mit dem Info-Stand auf 

zahlreichen überregionalen und internationalen Tagungen und 

Messen, z.B. 

·  2004/2005/2006 auf der Alphabetisierungs-Fachtagung des 

Bundesverbandes Alphabetisierung und Grundbildung 

·  2005/2006 DIDACTA 

·  2004/2005/2006 Buchmesse Frankfurt 

·  2005/2006/2007 Leipziger Buchmesse 

Dreh zum neuen TV-Spot 
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·  2005/2006/2007 Jahrestagung zur Alphabetisierung des Landesverbandes der Volks-

hochschulen Niedersachsens 

·  2005 Projekttagung CEPPAC in Rennes, Frankreich 

·  2005 Internationale Fachtagung in Lyon, Frankreich 

·  2005 Bundeskongress Legasthenie in Berlin 

·  2006 Ausbildungs- und Weiterbildungsmesse in Halle/Saale 

·  2005/2006/2007 Landesfachtagung Alphabetisierung in Düsseldorf des Landesverban-

des der Volkshochschulen NRW  

·  2006 Bildungsmesse Trier 

 

 

Auf der Frankfurter Buchmesse 2006 präsentierte sich das 

ALFA-MOBIL im Rahmen der Literacy Campaign (LitCam). 

Mit Aktionen und Veranstaltungen auf der Messe möchte 

die Frankfurter Buchmesse gemeinsam mit ihren 

Partnern, dem Bundesverband Alphabetisierung und 

Grundbildung, dem Deutschen Volkshochschul-Verband 

und dem UNESCO-Institut für Lebenslanges Lernen, auf 

das Problem des funktionalen Analphabetismus hinweisen. So informierten Mitarbeiter des 

Projekts ALFA-MOBIL gemeinsam mit ehemaligen Betroffenen einer Selbsthilfegruppe und 

dem Projekt F.A.N. Durch besondere Aktionen, wie z.B. einem Torwandschießen mit 

Bernd Hölzenbein (Fußball-Weltmeister 1974), konnte viel Aufmerksamkeit beim Publikum 

und den Medien erreicht werden.  

Bernd Hölzenbein, Fußball-Weltmeister 1974 
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3.1.6 Pressematerialien 

Im Laufe des Projektes sind zahlreiche Pressematerialien entstanden, die für die Außen-

darstellung und zur Kommunikation mit Medien aus Print, Fernsehen und Radio sehr wich-

tig waren. So wurde eine Pressemappe – bestehend aus Flyern, Presse-Information, Wer-

beträger und Presse-CD – erstellt. Diese Pressematerialien stehen auf der Webseite 

www.alphabetisierung.de zum Download bereit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.1.7 Webseite 

Die Webseite www.alphabetisierung.de eignet sich ideal für die Verbreitung von Neuigkei-

ten, Terminen und Informationen. Viele Journalisten und Interessierte nutzen das Internet 

für ihre Recherchen und so sollte die Webseite www.alphabetisierung.de interessante In-

formationen über das ALFA-MOBIL schnell und einfach zugänglich machen. Damit Informa-

tionen zum Projekt schneller gefunden werden, wurde die Domain www.alfa-mobil.de ein-

gerichtet. Das Content Management System von alphabetisierung.de ermöglicht das Be-

reitstellen von Presseartikeln, Pressematerialien, Bildern, Streaming-Videos, Terminen, 

Interviews und Neuigkeiten rund um das ALFA-MOBIL. Informationen und Terminhinweise 

wurden in regelmäßigen Abständen über den Newsletter von alphabetisierung.de und die 

ALFA-MAIL verbreitet. 

Projektmitarbeiter Timm Helten beim Interview  



 15 

 

 

 

3.1.8 Werbeträger (Flyer, Give-Aways) 

Im ganzen Bundesgebiet wurden bei allen Aktionen großflächig Flyer und Give-Aways ge-

streut. Ein professionell gestalteter Flyer zum Thema funktionalen Analphabetismus, zum 

Projekt ALFA-MOBILs und Beratungsformen (ALFA-TELEFON und Kontakt zum Projektmitar-

beiter) wurde erstellt und verbreitet. Give-Aways, wie Kugelschreiber und Schlüsselan-

hänger, haben die „Marke“ ALFA-MOBIL bekannt gemacht. 

 

 

 

 
 
 
 
 

Projektbereich auf www.alphabetisierung.de 
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3.2 Sensibilisierung von Multiplikatoren 

Wichtige Multiplikatoren wie z.B. Lehrer, Fallmanager der ARGE 

und Schulsozialarbeiter, aber auch Firmen bzw. Betriebe, wurden 

in Form von Referaten und Fachvorträgen auf Fachtagungen und 

Netzwerktreffen informiert. In den Vorträgen wurde durch den 

Projektmitarbeiter eine fachliche Einführung in die Thematik 

gegeben, bei der auch immer das Projekt ALFA-MOBIL, ich-will-

schreiben-lernen.de und Ergebnisse anderer BMBF Projekte zur 

Alphabetisierung Berücksichtigung fanden. Für eine anschauliche 

und lebensweltnahe Darstellung der Probleme funktionaler Analphabeten wurde der Do-

kumentarfilm „Das G muss weg“ (BMBF Projekt) eingesetzt. Sofern es möglich war, wur-

den ehemalige Betroffene zu den Terminen eingeladen, die aus erster Hand Fragen aus 

dem Plenum beantworten konnten. 

 

Das ALFA-MOBIL hat mit diesen Aktivitäten den Aufbau regionaler Netzwerke unterstützt, 

Multiplikatoren informiert und sensibilisiert sowie Angebote und Ergebnisse von BMBF-

Projekten zur Alphabetisierung verbreitet. 

 

3.3 Vernetzung mit anderen Projekten und Schulungen zum Lernportal 

ich-will-schreiben-lernen.de 

Die Kooperation und Unterstützung von lokalen und regionalen Institutionen (VHS-

Landesverbände, regionale Alphabetisierungsanbieter, Förderschulen usw.) bezog sich 

meistens auf einzelne Aktivitäten wie z.B. Info-Aktionen, Tagungen, Schulungen. Darüber 

hinaus bestand eine kontinuierliche und intensive Zusammenarbeit mit anderen bundes-

weit agierenden Akteuren. Dazu gehören vor allem die Projekte F.A.N. – Fußball. Alpha-

betisierung. Netzwerk. und das Projekt APOLL sowie bzw. dessen Nachfolgeprojekt POR-

TAL ZWEITE CHANCE ONLINE. 

 

3.3.1 APOLL/Portal Zweite Chance Online 

Das ALFA-MOBIL präsentierte die Alphabetisierungsarbeit und Angebote des Bundesver-

bandes Alphabetisierung und Grundbildung, insbesondere das E-Learning-Portal „ich-will-

schreiben-lernen.de“, welches im Rahmen des Kooperationsprojektes APOLL (Alfa-Portal 

Literacy Learning) – ebenfalls mit Förderung des Bundesministeriums für Bildung und For-
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schung – vom Deutschen Volkshochschul-Verband e.V. mit dem Bundesverband Alphabe-

tisierung und Grundbildung durchgeführt wurde. Es bietet die Möglichkeit, im Internet le-

sen und schreiben zu lernen. Zwischen dem Projekt APOLL und ALFA-MOBIL bestand eine 

enge Kooperation und Vernetzung, nicht nur bezogen auf Schulungen, sondern auch in 

Bezug auf gemeinsame Aktionen und Präsentationen. 

 

Ziel der Schulungen war es, ich-will-schreiben-lernen.de nicht nur 

als Angebot für anonyme Online-Lerner, sondern es vor allem 

auch als Lehr- und Lernangebot im Rahmen von klassischen Al-

phabetisierungskursen zu etablieren. Hier kann es als Entlastung 

und neues methodisches Instrument sehr gut eingesetzt werden: 

Einem Kursleiter eröffnen sich dadurch neue Möglichkeiten für die 

Kursarbeit. Er kann auf aktuelles und qualitativ hochwertiges 

Aufgabenmaterial zurückgreifen und erhält zudem einen Anlass, 

die neuen Medien zum Thema seiner Praxisarbeit zu machen. Die Kursleiter-Schulungen 

zum Lernportal haben den Bekanntheitsgrad und die Akzeptanz des Lernportals maßgeb-

lich gesteigert. Dabei wurde der Projektmitarbeiter von einer speziell geschulten Honorar-

kraft unterstützt. 

 

Die Schulungen hatten eine Teilnehmerzahl von durchschnittlich zehn Personen und eine 

Dauer von drei bis vier Stunden. Bei den Schulungen wurde ein Konzept genutzt, das vom 

APOLL-Projekt entwickelt wurde. Es enthält eine theoretische Einführung in das Thema, 

zahlreiche Praxisübungen und führt umfassend in die Nutzung des Lernportals ich-will-

schreiben-lernen.de ein. In der Projektlaufzeit wurden in Kooperation mit lokalen Anbietern 

von Lese- und Schreibkursen und anderen Einrichtungen ca. 30 Schulungen durchgeführt.  

 

Die Schulungsteilnehmer gaben zu dem Lernportal größtenteils positives Feedback und 

integrierten es als neues Instrument in ihre Praxisarbeit. Derzeit sind 489 Kursleiter als 

Online-Tutoren und 19.670 aktiv Lernende im Lernportal ich-will-schreiben-lernen.de re-

gistriert (Stand 16.05.2007). Die Schulungen haben dazu beigetragen, dass die Akzeptanz 

des Lernportals ich-will-schreiben-lernen.de bei Kursleitern gestiegen ist und es im Praxis-

unterricht genutzt wird. 

 

Neben den Schulungen hat das Projekt ALFA-MOBIL das Lernportal und andere Aktivitäten 

des Projekts APOLL unterstützt, z.B. durch Werbung am Info-Stand (Banner und Theke), 
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Logobeschriftung am Fahrzeug und verschiedenen Veranstaltungen. Auf der Buchmesse 

Frankfurt 2005 wurden gemeinsam mit dem Projekt APOLL zwei gut besuchte Podiums-

diskussionen zum Thema Analphabetismus im „Spiegel Bildungsforum“ veranstaltet. Wei-

tere gemeinsame Veranstaltungen fanden u.a. auf der Leipziger Buchmesse 2006, der 

Bildungsmesse Trier, der Landesfachtagung NRW 2005 sowie der DIDACTA 2005 und 

2006 statt. 

 

3.3.2 F.A.N.: Fußball. Alphabetisierung. Netzwerk. 

Die Vernetzung des Projektes ALFA-MOBIL mit dem Projekt „F.A.N. – Fußball. Alphabetisie-

rung. Netzwerk.“ hat sich als sehr effektiv herausgestellt. Mit der zweiten Projektverlänge-

rung hatte das ALFA-MOBIL den Auftrag, sich noch intensiver mit F.A.N. zu vernetzen. Der 

Schwerpunkt der Kooperation lag in der gemeinsamen Planung und Durchführung von 

Großveranstaltungen, die der Herstellung von öffentlichem Interesse und der Stärkung von 

regionalen Netzwerken dienten. Diese Veranstaltungen waren hinsichtlich der Medienbe-

richterstattung und somit zur Enttabuisierung von funktionalem Analphabetismus äußerst 

erfolgreich.7  

 

ALFA-MOBIL und F.A.N. haben sich in ihrer Arbeit ergänzt und Synergieeffekte geschaffen, 

die ein einzelnes Projekt nicht erreicht hätte. Kräfte wurden gebündelt und aufeinander 

abgestimmt. Die Kooperation gestaltete sich durch den gemeinsamen Träger – den Bun-

desverband Alphabetisierung und Grundbildung – und der kurzen Dienstwege als sehr 

unkompliziert und wurde von beiden Seiten als sehr positiv empfunden. 

                                                 
7 siehe Pressespiegel im Anhang 
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5. Projektergebnisse 

Mit dem ALFA-MOBIL wurde ein völlig neuer Weg der Öffentlichkeitsarbeit für die Alphabeti-

sierungsarbeit in Deutschland beschritten. Der aufsuchende Charakter des Projektes zog 

sich durch die Bereiche: Beratung von Multiplikatoren und Betroffenen, Qualifizierung von 

Kursleitenden und der Information über verschiedene Bundesprojekte zur Alphabetisie-

rung. Damit hat das Projekt einen wichtigen nationalen Beitrag zur Weltalphabetisierungs-

dekade geleistet und Qualität, Innovation und Nachhaltigkeit in verschiedenen Bereichen 

erzeugt. 

 

5.1 Unterstützung von Lernangeboten für funktionale Analphabeten 

Das ALFA-MOBIL hat den lokalen Anbietern von Lese- und Schreibkursen eine Plattform 

geboten, ihre Lernangebote in der Öffentlichkeit und gegenüber politischen Entschei-

dungsträgern zu präsentieren und die eigene Arbeit darzustellen. Damit hat das ALFA-

MOBIL das Kursangebot unterstützt, welches gerade in Zeiten knapper Kassen vielerorts 

von Kürzungen bedroht ist. Durch diese Art von Öffentlichkeitsarbeit hat das Projekt ALFA-

MOBIL dazu beigetragen, das Thema „Analphabetismus“ und das lokale Kursangebot be-

kannter zu machen und die Alphabetisierungsarbeit vor Ort zu unterstützen oder erstmals 

zu etablieren. In Städten oder Regionen mit mehreren Anbietern wurde durch die Aktivitä-

ten des ALFA-MOBILs eine Vernetzung der Institutionen befördert. 

 

5.2 Enttabuisierung durch Öffentlichkeitsarbeit 

Das ALFA-MOBIL hat funktionalen Analphabetismus öffentlich gemacht und Hilfsangebote 

aufgezeigt. Durch Werbung, Medienberichte in Radio, Printmedien und Fernsehen, Veran-

staltungen, Vorträge, Betroffenenberichte und persönliche Gespräche am Info-Stand wur-

de ein öffentliches Bewusstsein zum funktionalen Analphabetismus geschaffen. Der mobi-

le Info-Stand war dabei ein wichtiges und effektives Instrument. In persönlichen Gesprä-

chen konnten Multiplikatoren, Vertrauenspersonen und Angehörige von funktionalen Anal-

phabeten sowie Betroffene informiert und beraten werden. 

 

Durch die Vernetzung der Projekte ALFA-MOBIL und F.A.N. konnte ein hohes Medieninte-

resse erzeugt und eine große Öffentlichkeit erreicht werden, was zur Enttabuisierung von 

funktionalem Analphabetismus beiträgt.  
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Um junge Leute auf Angebote zur Grundbildung aufmerksam zu machen und zur Teil-

nahme zu motivieren, wurde mit der Verbindung von Musik und Alphabetisierung an der 

Lebenswelt der Zielgruppe angesetzt. Dieses innovative Vorhaben wurde auch von Eh-

renamtlichen und Praktikanten des Bundesverbandes Alphabetisierung und Grundbildung 

unterstützt und wird über das Projektende hinaus weitergeführt. Der im Rahmen von ALFA-

MUSIK und in Zusammenarbeit mit der Musikerin ANNA YINA, Universal Music, EMI und 

GREY entstandene TV-Spot wurde bereits im Fernsehen bei VOX ausgestrahlt. Weitere 

Aktivitäten dazu sind geplant. 

 

5.3 Bekanntmachung und Qualitätssteigerung des Lernportals 

ich-will-schreiben-lernen.de 

Das Lernportal ich-will-schreiben-lernen.de war bei allen ALFA-MOBIL-Aktivitäten präsent 

und wurde effektiv beworben. Das ALFA-MOBIL eröffnete dem Projekt APOLL und dessen 

Nachfolgeprojekt PORTAL ZWEITE CHANCE ONLINE dadurch neue Möglichkeiten, den 

Bekanntheitsgrad des Lernportals bei Kursleitern, Betroffenen und Medien zu steigern. 

Dies hat sich in den Nutzerzahlen und der Medienberichterstattung von ich-will-schreiben-

lernen.de bemerkbar gemacht. 

 

Durch Schulungen zu ich-will-schreiben-lernen.de konnten Rückmeldungen und Erfahrun-

gen aus der Praxis gesammelt werden, die für die Verbesserung des Lernportals (Bedie-

nung, Didaktik, Fehlersuche, neue Ideen, Feedback) und für die Entwicklung des Unter-

richtskonzepts wichtig waren. Dadurch hat das ALFA-MOBIL neben der Bekanntmachung 

und Werbung auch einen Beitrag zur Qualitätssicherung und Weiterentwicklung des Por-

tals geleistet.  

 

5.4 Stärkung der Alphabetisierungsarbeit durch Fortbildung 

Durch Schulungen zum Lernportal ich-will-schreiben-lernen.de konnten Kursleitende im 

Einsatz neuer Medien in der Alphabetisierung und Grundbildung qualifiziert werden, wo-

durch die Unterrichtsqualität nachhaltig verbessert wurde. Zudem wurde der fachliche 

Austausch angeregt und weiterführende Kommunikations- und Informationsmöglichkeiten, 

wie das Trainerportal auf www.apoll-online.de oder www.alphabetisierung.de, vorgestellt. 

Multiplikatoren aus ARGE, Förder-/Berufschulen und der Jugendsozialarbeit, die Alphabe-

tisierungsmaßnahmen in ihren Einrichtungen installieren wollten, wurden in Form von Vor-
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trägen und Workshops zur Thematik funktionaler Analphabetismus und zum Lernportal 

informiert.  

 

5.5 Breitenwirkung der vom BMBF geförderten Projekte zur Alphabeti-

sierung 

Das ALFA-MOBIL hat Ergebnisse und Informationen anderer BMBF-Projekte zur Alphabeti-

sierung verbreitet. Dies geschah durch Informationsmaterialien und Beratung am Info-

Stand und durch Vorträge des Projektmitarbeiters auf Tagungen. In Rennes und Lyon 

(Frankreich) wurde einem internationalen Fachpublikum ein Überblick über die deutsche 

Alphabetisierungsarbeit gegeben und die BMBF-Projekte ALFA-MOBIL, APOLL und F.A.N. 

vorgestellt.  

 

6. Ausblick 

Zahlreiche Bildungseinrichtungen, mit denen gemeinsame Veranstaltungen durchgeführt 

wurden, beabsichtigen auch weiterhin regelmäßige öffentlichkeitswirksame Aktionen zur 

Förderung der Alphabetisierung zu organisieren. Vielerorts ermöglichten diese Veranstal-

tungen eine regionale Vernetzung von Einrichtungen und verstärkten die Bemühungen im 

Bereich Grundbildungswerbung. Elemente aus der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, wie 

beispielsweise Veranstaltungskonzepte, gut konzipierte Pressemitteilungen, Anschau-

ungs-, Informations- und Werbematerialien wurden von diversen Einrichtungen für die ei-

gene Öffentlichkeitsarbeit übernommen. In einigen Orten konnten mit Unterstützung des 

ALFA-MOBILs neue Geldgeber für Alphabetisierungskurse gewonnen werden. 

 

Durch die Schulungen zum Lernportal ich-will-schreiben-lernen.de wurden viele Multiplika-

toren in die Lage versetzt, andere Kollegen selbstständig einzuarbeiten. So wird die 

Verbreitung und Nutzung des Lernportals auch in Zukunft garantiert. 

 

Die gesammelten Erfahrungen und Ergebnisse im Projekt ALFA-MOBIL bieten einige inte-

ressante Anknüpfpunkte für neue Projekte im Rahmen des BMBF-Förderprogramms „Al-

phabetisierung/ Grundbildung für Erwachsene“. Die Ergebnisse und Erfahrungen aus der 

Bildungswerbung könnten für neue Projektvorhaben genutzt werden, um Menschen zu 

erreichen, die sich nur wenig für Grundbildung interessieren, insbesondere Gruppen, die 

zahlenmäßig wenig in den Lese- und Schreibkursen vertreten sind, wie beispielsweise 
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junge Erwachsene. Weiterhin ließen sich aufsuchende Alphabetisierungskonzepte noch 

ausbauen. 

 

Seit der Verlängerung des F.A.N.-Projekts im Juni 2007 wird das ALFA-MOBIL (Fahrzeug 

und Info-Stand) bis zum Projektende am 31.12.2007 für dessen Öffentlichkeitsarbeit ein-

gesetzt. Derzeit prüft der Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung, ob das 

Fahrzeug und der Info-Stand nach Ablauf des Projekts F.A.N. übernommen werden kann. 

Sicherlich wäre das ALFA-MOBIL für viele Projekte und Einrichtungen zur Bekanntmachung 

der jeweiligen Angebote interessant und sinnvoll. 



 23 

7. Anhang Termine 
 
Karte der Einsatzorte 
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Termine ALFA-MOBIL 2004 - 2007 
 

Ort Datum Art der Veranstaltung 

Westerland 31.07.2004 Corso der Lichtgestalten 

Flensburg 01.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Kiel 02.08.2005 Corso der Lichtgestalten 

Lübeck 03.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Schwerin 04.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Hamburg 05.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Bremen 06.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Hannover 07.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Paderborn 08.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Münster 09.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Dortmund 10.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Essen 11.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Brühl 12.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Koblenz 13.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Frankfurt 14.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Heidelberg 15.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Schwäbisch Hall 16.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Stuttgart 17.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Karlsruhe 18.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Offenburg 19.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Freiburg 20.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Basel 21.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Konstanz 22.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Wangen 23.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Füssen 24.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

München 25.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Ingolstadt 26.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Nürnberg 27.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Coburg 28.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Weimar 29.08.2004 Corso der Lichtgestalten  

Leipzig 30.08.2004 Corso der Lichtgestalten 
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Dresden 31.08.2004 Corso der Lichtgestalten 

Cottbus 01.09.2004 Corso der Lichtgestalten 

Frankfurt/Oder 02.09.2004 Corso der Lichtgestalten 

Potsdam 03.09.2004 Corso der Lichtgestalten 

Berlin 04.09.2004 Corso der Lichtgestalten 

Abschlusstag in Ber-

lin 

05.09.2004 Corso der Lichtgestalten 

Wilhelmshaven 13.09.2004 mit VHS 

Oldenburg 13.09.2004 mit VHS 

Nordenham 14.09.2004 mit VHS 

Bad Zwischenahn 14.09.2004 mit VHS 

Jever 15.09.2004 mit VHS 

Wittmund 15.09.2004 mit VHS 

Bonn 17.09.2004 Lernfest  

Frankfurt 06.10.2004 Frankfurter Buchmesse 

Frankfurt 07.10.2004 Frankfurter Buchmesse 

Frankfurt 08.10.2004 Frankfurter Buchmesse 

Frankfurt 09.10.2004 Frankfurter Buchmesse 

Frankfurt 10.10.2004 Frankfurter Buchmesse 

Gelsenkirchen 20.10.2004 Schulung Lernportal, mit VHS 

Bremen 22.10.2004 Schulung Lernportal, mit VHS 

Bonn 28.10.2004 Schulung Lernportal, mit VHS 

Aschersleben 29.10.2004 Lernfest, mit VHS 

Münster 26.11.2004 Schulung Lernportal, mit VHS 

Weißenfels 08.12.2004 mit VHS 

Lüneburg 09.12.2004 Schulung Lernportal, mit VHS 

Münster 10.12.2004 Schulung Lernportal, mit VHS 

Oberndorf 17.12.2004 mit VHS 

Düsseldorf 26.02.2005 Landesfachtagung Alphabetisierung 

Stuttgart 28.02.2005-04.03.2005 Didacta Stuttgart 

Nürnberg 08.03.2005 Schulung Lernportal, mit VHS 

Erlangen 09.03.2005 Berufsschule „Tag der offenen Tür“ 

Leipzig 17.03.2005-20.03.2005 Buchmesse Leipzig 

Herne 08.04.2005 Mit VHS 
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Bonn 14.04.2005-15.04.2005 Internationale Fachkonferenz 

Osnabrück 16.04.2005 Mit VHS 

Bad Kreuznach 18.05.2005-20.05.2005 Pfarramt für Ausländerarbeit, Schu-

lung Lernportal 

Trier 21.05.2005 Mit VHS 

Osnabrück 27.05.2005 Landesfachtagung Alphabetisierung 

Kassel 03.06.2005 Mit VHS 

Lippstadt 08.06.2005 Info Veranstaltung, mit VHS 

Rennes (Frankreich) 13.06.2005 Internationale Fachtagung 

Ludwigshafen 02.07.2005 Stadtfest, mit VHS 

Hofheim 03.07.2005 Mit VHS 

Hofheim 04.07.2005 Mit VHS, Schulung Lernportal 

Neubrandenburg 10.08.2005 Mit Berufsfortbildungswerk 

Stralsund 11.08.2005 Mit VHS, Schulung Lernportal 

Stralsund 12.08.2005 Mit VHS 

Rügen 13.08.2005 Mit VHS 

Lüneburg 04.09.2005 Kultur- und Bildungsfest, mit VHS 

Münster 08.09.2005 Mit VHS 

Oldenburg 13.09.2005 Mit VHS 

Bonn 16.09.2005 Lernfest 2005, mit APOLL 

Trier 17.09.2005 Weiterbildungsmesse, mit 

VHS/APOLL 

Berlin 23.09.2005-25.09.2005 Kongress Legasthenie u. Dyskalkulie 

Frankfurt/Main 20.10.2005-23.10.2005 Buchmesse Frankfurt 

Wiehl 26.10.2005 Mit KVHS, Schulung Lernportal 

Bergisch Gladbach 27.10.2005 Mit KVHS 

Wipperfürth 28.10.2005 Mit KVHS 

Frankfurt/Main 03.11.2005-05.11.2005 Tagung Bundesverband Alphabeti-

sierung 

Hude 11.11.2005 Kreisjugendring Hude, Vortrag 

Lyon (Frankreich) 17.11.2005-18.11.2005 Internationale Fachtagung 

Bersenbrück 08.12.2005 Info Veranstaltung, Berufsschule 

Dresden 25.01.2006 Fachtagung/Büchertisch 

Freithal 26.01.2006 Mit VHS 
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Düsseldorf 28.01.2006 Fachtagung 

Bremen 30.01.2006 Schulung Lernportal, Hauptschule 

Hamburg 16.02.2006 Mit VHS, Einkaufszentrum 

Hamburg 17.02.2006 Mit VHS, Einkaufszentrum 

Hannover 21.02.2006 Didacta Bildungsmesse 

Hannover 22.02.2006 Didacta Bildungsmesse 

Hamburg 03.03.2006 FAN Stadionaktion St. Pauli 

Halle 10.03.2006 Weiterbildungsmesse 

Halle 11.03.2006 Weiterbildungsmesse 

Halle 12.03.2006 Weiterbildungsmesse 

Leipzig 16.03.2006 Buchmesse Leipzig 

Leipzig 17.03.2006 Buchmesse Leipzig 

Leipzig 18.03.2006 Buchmesse Leipzig 

Leipzig 19.03.2006 Buchmesse Leipzig 

Essen 01.04.2006 FAN Aktion mit VHS 

Mainz 08.04.2006 FAN Stadionaktion mit VHS 

Freiburg 09.04.2006 FAN Stadionaktion mit VHS 

Hamburg 22.04.2006 FAN Stadionaktion mit VHS und 

Hamburger SV 

Rudolstadt 26.04.2006 Fachtagung 

Zittau 27.04.2006 Mit Internationaler Bund 

Löbau 28.04.2006 Mit Internationaler Bund 

Berlin 05.05.2006 Volkshochschultag 

Dortmund 06.05.2006 FAN Aktion mit VHS 

Siegen 07.05.2006 FAN Stadionaktion mit VHS 

Augsburg 09.05.2006 FAN Stadionaktion mit VHS 

Koblenz 10.05.2006 FAN Stadionaktion mit VHS 

Oldenburg 19.05.2006 Fachtagung und FAN Stadionaktion 

Stuttgart 26.05.2006 Fußballmesse 

Stuttgart 27.05.2006 Fußballmesse 

Stuttgart 28.05.2006 Fußballmesse 

Gelsenkirchen 09.06.2006 Tour durch die WM Städte 

Dortmund 10.06.2006 Tour durch die WM Städte 

Köln 11.06.2006 Tour durch die WM Städte 
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Kaiserslautern 12.06.2006 Tour durch die WM Städte 

München 13.06.2006 Tour durch die WM Städte 

Mönchengladbach 18.06.2006 Tour durch die WM Städte 

Frankfurt 19.06.2006 Tour durch die WM Städte 

Hannover 20.06.2006 Tour durch die WM Städte 

Gelsenkirchen 21.06.2006 Tour durch die WM Städte 

Hamburg 22.06.2006 Tour durch die WM Städte 

Berlin 23.06.2007 Tour durch die WM Städte 

Arnstadt 29.06.2006 Fachtagung 

Bonn 25.08.2006 Lernfest 

Eupen (Belgien) 01.09.2006 Messe 

Eupen (Belgien) 02.09.2006 Messe 

Eupen (Belgien) 03.09.2006 Messe 

Münster 07.09.2006 Land der Ideen 

Berlin 08.09.2006 Weltalphabetisierungstag 

Magdeburg 10.09.2006 Familienfest 

Oldenburg 11.09.2006 Mit VHS 

Bielefeld 14.09.2006 Lernfest 

Nordhausen 28.09.2006 Schulung Lernportal 

Gotha 29.09.2006 Schulung Lernportal 

Reutlingen 30.09.2006 Mit VHS 

Frankfurt 02.10.2006 LITCAM Tagung 

Frankfurt 04.10.2006 Buchmesse 

Frankfurt 05.10.2006 Buchmesse 

Frankfurt 06.10.2006 Buchmesse 

Frankfurt 07.10.2006 Buchmesse 

Frankfurt 08.10.2006 Buchmesse 

Schmalkalden 09.10.2006 Schulung Lernportal 

Jena 10.10.2006 Schulung Lernportal 

Bonn 31.10.2006 Tagung Bundesverband 

Bonn 01.11.2006 Tagung Bundesverband 

Bonn 02.11.2006 Tagung Bundesverband 

Hameln 08.11.2006 Schulung Lernportal JVA 

Zwickau 09.11.2006 Schulung Lernportal 
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Münster 10.11.2006 FAN Stadionaktion 

Pewsum 14.11.2006 Schulung Lernportal Förderschule 

Großefehn 15.11.2006 Schulung Lernportal Förderschule 

Offenbach 17.11.2006 FAN Stadionaktion mit VHS 

Heilbronn 18.11.2006 Schulung Lernportal 

Frankfurt 25.11.2006 FAN Stadionaktion mit VHS 

Oldenburg 01.12.2006 Schulung Lernportal 

Magdeburg 13.01.2007 Aktion Einkaufszentrum mit VHS 

Düsseldorf 20.01.2007 Fachtagung Landesverband 

Rostock 04.02.2007 FAN Stadionaktion mit VHS 

Bielefeld 07.03.2007 Schulung Lernportal Medientag 

Leipzig 22. – 25.03.2007 Leipziger Buchmesse 

Jena 30.03.2007 FAN Stadionaktion mit VHS 

Günzburg 31.03.2007 Legoland Info-Tag mit VHS 

München 13.04.2007 Doppel-Schulung Lernportal, Lan-

desverband VHS Bayern 

Nürnberg 14.04.2007 FAN Stadionaktion mit Bildungszent-

rum 

Oelde 15.04.2007 Info-Tag mit VHS 

Bremen 20.04.2007 FAN Stadionaktion mit Bildungsein-

richtungen 

Braunschweig 27.08.2007 FAN Stadionaktion mit VHS 

Wilhelmshaven 28.04.2007 FAN Stadionaktion mit VHS 

Cottbus 29.04.2007 FAN Stadionaktion mit VHS 

Aue 04.05.2007 FAN Stadionaktion mit VHS 

Cloppenburg 05.05.2007 Info-Tag mit VHS 

Lüneburg 11.05.2007 Fachtag LV Niedersachsen 

Hoffenheim 18.05.2007 FAN Stadionaktion mit VHS 

 

GESAMT:  187 Tage  

 


